
Vorab

zur 
einmaligen

Stadt Villingen
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Ich war
beim Staatlichen Hochbauamt

von 1987 – 1992

ich erinnere mich gerne 
daran zurück
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1992 kam ich zur Stadt VS

Baubegleiter
große Stadthalle  82 Mio abgelehnt

mehrere Umplanungen

reduzierte Stadthalle 62 Millionen
abgelehnt

Neues Programm 35 Mio
Theater am Ring, Franziskaner,
Sanierung der alten Tonhalle

Sanierung der alten Tonhalle
abgelehnt

Auftrag

Neue Tonhalle 20 Mio



Gemeinderat
Juni 1994  (Ensemble, abgelehnt)
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Gemeinderat abgelehnt 
Januar 1995  

(1.Geschossig)



Neue Tonhalle  gebaut
2. Geschossig
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Stadtzuwendung (Suche nach einem 
Gebäudebaugesetz)

- Parzelle
- Traufstellung
- Lochfassade

- Sockel

Syntropische Gebäudeerneuerung
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Entropische Gebäudeerneuerung z.B.
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Zusammengefasste Grundstücke 
Vergl. Blume Post (Bilka, K+L etc.)
Wirkung der Entropie (Unordnung)
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Gebäudegesetze < > Stadtgesetze

Teil  - Ganzes

Gebäudegesetz usw.

Gaube  - Dach
Fenster  .  Fassade

Haustüre  - Gebäude

Stadtgesetz  usw

GEBÄUDE  - STADT 
STRAßEN - STRUKTUR

Stadtgesetz

Gewachsen, geplant, 
ideal
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•Die Entdeckung eines 
Stadtideal
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Ein

tausendjähriges 

Stadtkulturgut

Die Idealstadt 
Villingen
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Stadtaufsicht  mit  
schiefwinkligem Kreuz 72°

Warum ?



20 Jahre 
Forschung 

zur Stadt Villingen
Bücher

Stadtkulturerbe Villingen
Die Ästhetik der Kreuztürme

Die Idealstadt Villingen
Die Theorie zur 

Idealstadt Villingen

Eine Beweisführung
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Der Werdegang zum Beweis 
der Idealstadt anhand der 

Differenz von 

gewachsener Stadt
geplanter Stadt 

idealer Stadt
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Zwei neuzeitliche von zahlreichen 
Theorien (bis zurück zur 

Hug`schen Chronik, vor ca. 600 
Jahren)

Humpert sieht ein Rechteck aus 
dem sich Villingen entwickelt 

haben soll

Der zentrale Mittelpunkt des 
Rechtecks ist zufällig und 

willkürlich, und hat damit keinen 
Bezug zur Stadtgeometrie
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Humpert sieht das  
Zentrum im Rietviertel

siehe Mittelpunkt Rechteck
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Jenisch glaubt dass sich 
Villingen aufgrund zweier Motten 

entwickelt hat. 

Daraus würde folgen, dass 
Villingen aus gewachsenen 

Strukturen bestehen müsste

17



Jenisch postuliert eine 
gewachsene Stadt für Villingen   

Ausgang an den 2 Motten 
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Halbe Motte am Keferberg

Es fehlen rd. 50 000 m³ zur
Ganzen Motte. 
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Die  Stadtformen

Gewachsene  Stadt

Geplante  Stadt

Ideale Stadt
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Das Buch Stadtkulturerbe Villingen 
beweist, dass Villingen keine 

gewachsene Stadt ist.

Untersuchung von 26 Mansen aus
der St. Galler Urkunde  von 817
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Beispiel Tannheim  u.a.

(gewachsen, amorph aussen,
innere Struktur, z.B. Fraktal,

Bifurkation, Chaos)
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Villingen   geplant 1692   

Schwenningen gewachsen 1792
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Villingen 1692   Schwenningen 1792

wesentliche Strukturerkennung

V    gilt für Plan und Idealstädte
euklidisch

S     gilt für gewachsene Städte
Chaos, Fraktal, Bifurkation

24



Der stärkste Beweis zur 
gewachsenen Stadt

s. Villingen geplant – Europa, Welt
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Englandumriss  >       
gewachsene Stadtumrisse

Chaostheorie
iterative selbstähnliche 

Prozesse auch einer Stadt 
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Das Buch die Ästhetik 
der Kreuztürme beweist, 

dass die Turmentfernungen exakt

musikalischen Proportionen entsprechen.
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Ästhetikturm Kreuztürme  
z.B. Rietturm (Schaufläche  

rechtwinklig  zum Strassenraum)
zur Schaufläche / Wehrturm 
tangential zur Stadtmauer
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Romäusturm als 
Wehrturm tangential  zur 

Stadtmauer
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Erster musikalischer 
Zahlbezug zwischen den 

Türmen

Längen   
CAD- System

Oberestrasse 211,68 m
Rietstrasse 282,65m

211,68m/   282,65m    =   

0,7489

rund  0,75 



Das Buch die Idealstadt 
Villingen

fasst die Ergebnisse der Bücher
1+2 zusammen und gibt einen

Teilausblick zur Idealstadt.
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Geometrische Grundlagen an 
56 untersuchten Städten
Grundlagen geplant  1 Stadt

euklidisch- pythagoreisch
Grundlagen gewachsen  55 

Städte Chaostheorie
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Quarten aus Planmessung

F  Bb Eb Ab  Db

oder mit dem Grundton 
der anderen 11 Töne

im gleichen Verhältnis von 3/4
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Die Bedeutung der Zahl

11
heute und vor 1000 Jahren

Elfmeter
Fussballmannschaft

12 Apostel ohne Judas  =  11
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Spaichingen:  Beispiel aus den 
26 Urkundestädten 

entstanden aus Hofgütern . So 
definiert in der Urkunde von 

817 als Beweis
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Weilersbach: 1 Beispiel aus 
12 Orten aus dem 

Oberzentrum
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Herford: 1 Beispiel aus 7 
Marktrechtsurkundestädten

37



Freiburg i.Br.: 1 Beispiel aus 
10 Zähringerstädten
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Anhand der Differenzmethode zu 56 
Städten aus dem Jahr 1000 konnte 

gezeigt werden dass Villingen 
geplant sein muss.

Die nachfolgenden Stadtelemente 
verdichten diese Behauptung

Hat Villingen jedoch einen höheren 
Qualitätsanspruch als eine 

Planstadt? 
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Stadteingänge

innere und äussere Richtung
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Das Villinger Oval geplant
Amorph siehe gewachsen 
(siehe England od. untersuchte Orte)
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Das Kreuz  Superzeichen
Winkel ungleich 90 °
Himmelsrichtungen  

warum?
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Innere Struktur 
aus südlichem Bereich
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Innere Struktur 
Nördlicher Bereich  schiefer 

Winkel

44



Südlicher Bereich  
Quadratstruktur

Anker-Paradies-Schaffnei
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Stellung der Kreuztürme
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Straßenhierarchie 
Strassenbreite zu Strassenhöhe
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Villingen ist anhand des 
vorgenannten Ergebnis 

geplant. Sie ist unbestritten  
eine Planstadt. 

Der Detailierungsgrad der 
Planstadt findet sich neben 

dem Gezeigten in den 
genannten Büchern und den 

vorhergehenden nicht 
vollständigen Elementen der 

Stadt.
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Das Buch die Theorie zur 
Idealstadt beweist, dass Villingen 

eine Idealstadt ist.
Die Beweisführung erfolgt mittels 

Längen, Winkeln, Zahlen und  
musikalischen Proportionen die 

auf Pythagoras zurückgehen.
Heute z.B. Adell, Sinatra Stimme
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Milet
Mischform Planung-Gewachsen
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Karlsruhe
erste Idealstadt der Renaissance

(Geometrisch, Herrschaftszeichen)
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Materielle Überwucherung 
einer Idealstadt

Wachstumsprinzip
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Villingen  Geplant mit Wachstums-
anteil
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Grundriss der Stadt Villingen
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Das unbebaute Plateau 
im Brigachknie um 999

Dattenberg - Marbach
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Der geistige und ideelle Urgrund 
der Stadt Villingen beginnt im 

Münsterviertel 

Es ist der gesellschaftliche und 
religiöse Hintergrund in der Zeit 

um 1000 zu beachten 

Ende der Apokalypse

Johannesoffenbarung 
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Die Himmelsrichtungen
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Die erste Straßenflucht 
(Rietstraße)
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Die zweite Straßenflucht 
(Oberestraße)
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Die geistige-ideelle Anlage der Stadt im 
Münsterviertel in Wort und Zahl

Musikalische Zahlen 
Materiell (Turmabstände)

Musikalisch = Quarte
211,68 m  /   282,65 m  =  
0,7489   rund    0,75

Christliche Zahlen
Geistig (Bibel)
5  Jesus fünf Wundmale 
u.a.

13  Einer über Zwölf 
Apostel  =  Jesus

72  Jünger werden 
ausgesandt 
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Die geistige-ideelle Grundlage der 
Stadt im Münsterviertel im Plan und 

der Stadtrealität
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Quarte



Systemübertragung auf 
die Gesamtstadt
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Die vier „Viertel“
Die Gesamtstadt mit den Zahlen

Der Christlichen  und Musikstruktur
5,13,72  Quarte 3/4



Christliche Zahlen
Denkart im Mittelalter

Gründen auf Pythagoras

64

Fünf: Als Zeichen für die Gnade 

Gottes, seinen Willen und die Abhängigkeit 
vom Schöpfer steht die Zahl 5. So besteht 
der erste Teil der Heiligen Schrift, des Wort 
Gottes, aus den fünf Büchern Mose. Mose 
empfing auch die zehn göttlichen Gebote 
auf zwei Steintafeln mit je fünf 

Geboten (Ex 31,18). Der zum Heil 
der Menschen gekreuzigte 
Christus schließlich wies fünf 
Wundmale auf.



Christliche Zahl 13 =  
12+1
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36 Paare von Jüngern verkünden 
die Lehre Jesu`
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13 + 5 = 18
72 / 18 = 4  Töne =   
Quarte  = ¾  =  0,75

Quarte über Mathematik
und Quarte über Straßenlängen
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Villinger Mitte   
Quinte   72 / 108  =  2/3  =  0,666  rein

Quinte 72,82/107,18 = 0,67 vorhanden

360 / 72 =  5     Stadtteilung paarziell
360/ 90 =  4  Stadtteilung, gesamt

4/5= 0,8  Terz
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Idealplan am 
Vermessungsgrundriss mit 
Gebäuden  (Abgleich Systemskizzen)
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Idealplan am 
Vermessungsgrundriss mit 

Linien
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Die wesentlichen Elemente 
der Planstadt

- Differenzmethode zwischen
Geplant und Gewachsen
Euklid- Chaosgeometrie

- Das Kreuz
- Das Oval

- Die innere Struktur
- Die Turmstellungen
- Strassenhierarchien
- Gebäudegesetz etc.
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Die wesentlichen Elemente
der Idealstadt von Villingen

plus die Elemente der Planstadt

Christliche Zahlbezüge

Die Winkel
5  Wundmerkmale  etc. (Jesus)
13 Eins über Zwölf  (Jesus)
72  Ausgesandte Jünger

Musikalische Zahlbezüge 
(Pythagoras)

Die Strassenlängen
Quarten 3/4
Quinte 2/3

Große Terz 4/5
Zahlendeutung u.a. Pythagoras



Zweifel
Sie werden zweifeln was es alles bei uns 
in der Region gibt. Zweifel sind immer 
angebracht. Allerdings sollten diese 
Zweifel eine beweisende Grundlage 

besitzen. Wenn sie eine weitere gültige 
Theorie zu dem unten gezeigten Plan 
haben, dann führen sie die Idealstadt 

Villingen auf ein höheres Niveau.
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Villingen sollte einem 
außerordentlichen Schutz unterliegen

z.B. eine Stiftung 
und/oder einen

Weltkulturerbeantrag

Zum Schluss noch einmal die 
letzten elementaren

Grundlagen
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Ordnung  zwischen Stadt
und Gebäude

76

Villingen
Planungselemente

Musikalische 
Verhältnisse

Vergleiche 

Griechischer Tempel 
musikalische 
Verhältnisse
¾;  ½,  2/3

Cheopspyramide
Pentagrammsegment

Ganzton  4/5

Mailänder Dom
Geometrie
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Chaos  
Unordnung

Stadt

Fraktal  Bifurkation Amorph

Gebäudechaos  Individualismus 
Jeder baut was er will
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Zu was eine kleine Auffälligkeit (5,13,72° / 90°) 
führen kann, im Denken über den Teil oder das 

Ganze
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Die Aufgabe von Stadt, Kreis, Land, 
Bund, Europa jedes Einzelnen

wäre der 

Wiederaufbau

der 

Idealstadt Villingen

Danke!

.
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